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BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1979 Ausgegeben am 10. Juli 1979 99. Stück

2 9 2 . Vertrag zwischen der Republik Österreich und der Volksrepublik Ungarn über die Zusam-
menarbeit auf dem Gebiete des Gesundheitswesens
(NR: GP XIV RV 999 AB 1033 S. 105. BR: AB 1907 S. 380.)

2 9 3 . Abkommen zwischen dem Bundesminister für Handel, Gewerbe und Industrie und dem
Bundesminister für Finanzen der Republik Österreich einerseits und dem Mini-
sterium der Republik Peru für Industrie, Handel, Fremdenverkehr und Inte-
gration andererseits über die Anerkennung von Zeugnissen über den Ursprung
und die handwerkliche Herstellung von Waren zum Zwecke der zollfreien oder
zollermäßigten Einfuhr nach Österreich

2 9 2 .
Der Nationalrat hat beschlossen:

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages wird genehmigt.

VERTRAG
zwischen der Republik Österreich und
der Volksrepublik Ungarn über die Zu-
sammenarbeit auf dem Gebiete des Ge-

sundheitswesens

Die Republik Österreich und die Volksrepublik
Ungarn in dem Wunsche, die Zusammenarbeit
zwischen den beiden Staaten auch auf dem
Gebiete des Gesundheitswesens 2u fördern,

und im Bewußtsein, durch diese Zusammen-
arbeit gleichzeitig der Festigung gutnachbarlicher
Beziehungen zwischen den beiden Staaten zu
dienen,

sind übereingekommen, folgenden Vertrag zu
schließen:

Artikel 1

Die Vertragspartner werden die Zusammen-
arbeit auf dem Gebiete des Gesundheitswesens
und der Medizin entwickeln und fördern.

Artikel 2

Die Entwicklung und Förderung der Zu-
sammenarbeit auf den Gebieten des Gesund-
heitswesens und der Medizin soll insbesondere
erfolgen durch

den Erfahrungsaustausch auf den Gebieten
— der Leitung, Planung und Organisation des

Gesundheitswesens,
— der medizinischen Betreuung der Bevölkerung,
— der Umwelthygiene sowie
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— der Ausbildung bzw. Weiterbildung der auf
dem Gebiete des Gesundheitswesens und
der Medizin tätigen Personen,

den Informationsaustausch über
— die Gesetze, Vorschriften und Richtlinien,

die sich auf das Gesundheitswesen beziehen,
— Krankheiten, die die gesundheitliche Situation

bedeutend beeinflussen, insbesondere Infek-
tionskrankheiten, ferner

den Austausch von Fachzeitschriften und
Publikationen.

Artikel 3

Die Vertragspartner fördern
— die Zusammenarbeit ihrer Institutionen und

Experten auf dem Gebiete des Gesundheits-
wesens und im Bereiche der Medizin,

— die Zusammenarbeit ihrer medizinisch-wissen-
schaftlichen Gesellschaften,

— den Austausch von Experten zum Zwecke
der beruflichen Weiterbildung,

— die gegenseitige Teilnahme von Experten
an einschlägigen Fachveranstaltungen.

Artikel 4

Die Durchführung dieses Vertrages obliegt
in der Republik Österreich

den zuständigen Bundesministern

und in der Volksrepublik Ungarn
dem Minister für Gesundheitswesen.

Zur Durchführung dieses Vertrages sind
Arbeitspläne mit einer Geltungsdauer von jeweils
zwei Jahren 2u vereinbaren.

In diesen Arbeitsplänen sind unter Bedacht-
nahme auf die Grundsätze der Ausgewogenheit
und des gegenseitigen Nutzens nähere Verein-
barungen über den Austausch von Experten,
wie über Umfang, Aufenthaltsdauer und Be-
dingungen — insbesondere finanzieller Art —
der Aufnahme im Gastland einschließlich der
Sicherung dringender ärztlicher Versorgung, zu
treffen.

Zur Vorbereitung dieser Arbeitspläne und
zum Austausch von Erfahrungen über deren
Durchführung sowie über beide Staaten betref-
fende Fragen des Gesundheitswesens treten
Experten des Bundesministeriums für Gesundheit
und Umweltschutz und des Ministeriums für
Gesundheitswesen regelmäßig abwechselnd auf
dem Gebiete eines der beiden Vertragspartner,
und zwar erstmalig in Wien zusammen.

Artikel 5

Dieser Vertrag wird für die Dauer von fünf
Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit verlängert
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sich jeweils um weitere fünf Jahre, sofern nicht
einer der Vertragspartner diesen Vertrag späte-
stens sechs Monate vor Ablauf dieser Frist
schriftlich auf diplomatischem Wege kündigt.

Dieser Vertrag tritt sechzig Tage nach Aus-
tausch von Noten auf diplomatischem Wege in
Kraft, in denen die Vertragspartner einander
von der durchgeführten Ratifikation desselben
unterrichten.

Geschehen zu Budapest, am 10. Juli 1978

in je zwei Urschriften in deutscher und ungari-
scher Sprache, wobei beide Texte authentisch
sind.

Für die Republik Österreich:

Dr. Leodolter m. p .

Für die Volksrepublik Ungarn:

Dr. Schultheisz m. p .

Die Ermächtigung zur Durchführung des in Art. 5 vorgesehenen Notenwechsels wurde vom
Bundespräsidenten unterzeichnet und vom Bundeskanzler gegengezeichnet; der Vertrag tritt gemäß
seinem Art. 5 am 28. Juli 1979 in Kraft.

Androsch

293.

A B K O M M E N

zwischen dem Bundesminister für Handel,
Gewerbe und Industrie und dem Bundesmini-
ster für Finanzen der Republik Österreich

einerseits

und dem Ministerium der Republik Peru für
Industrie, Handel, Fremdenverkehr und

Integration andererseits

über die Anerkennung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Her-
stellung von Waren zum Zwecke der zoll-
freien oder zollermäßigten Einfuhr nach

Österreich

Artikel 1

Das Ministerium der Republik Peru für Indu-
strie, Handel, Fremdenverkehr und Integration
bestätigt, daß die „Dirección General de
Artesanías de la Secretaría de Estado de
Industria" zur Ausstellung von Zeugnissen über
den Ursprung und die handwerkliche Herstellung
von Waren zum Zwecke der zollfreien oder zoll-
ermäßigten Einfuhr nach Österreich ermächtigt
ist.

Artikel 2

(1) Die Zeugnisse über den Ursprung und die
handwerkliche Herstellung entsprechen — vor-
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behaltlich der Bestimmungen des Abs. 2 — nach
Inhalt und Form dem für Zwecke des Allgemei-
nen Präferenzsystems verwendeten Formblatt A.

(2) Die Zeugnisse enthalten folgende zusätzliche
Feststellungen in deutscher oder spanischer
Sprache:

a) Zusätzliche Erklärung des Ausführers (in
Spalte 7 des genannten Formblattes):
„Alle oben genannten Waren sind hand-
werklich hergestellte Waren."

oder
„Todos los productos arriba mencionados
son mercancías de artesanía."

b) Bescheinigung der im Artikel 1 genannten
ermächtigten Stelle (in Spalte 4 des genann-
ten Formblattes):
„Hiemit wird auf Grund der durchgeführ-
ten Kontrollen bescheinigt, daß die in die-
sem Zeugnis beschriebenen Waren hand-
werklich hergestellte Waren gemäß dem
Abkommen zwischen Österreich und Peru
sind.

(3) Als handwerklich hergestellte Waren wer-
den Waren verstanden, die überwiegend von
Hand oder nur unter Verwendung von aus-
schließlich durch Hand- oder Fußantrieb bedien-
ten Maschinen oder Geräten hergestellt worden
sind. Die Verwendung von maschinell erzeugten
Rohmaterialien schließt grundsätzlich handwerk-
lich hergestellte Waren von den nach österreichi-
schem Recht eingeräumten Begünstigungen nicht
aus.

Artikel 3

Das Ministerium der Republik Peru für Indu-
strie, Handel, Fremdenverkehr und Integration
wird jede Änderung bezüglich der im Artikel 1
genannten Stelle dem Bundesminister für Finan-
zen der Republik Österreich bekanntgeben.

Artikel 4

Das Ministerium der Republik Peru für Indu-
strie, Handel, Fremdenverkehr und Integration
leistet bei der Prüfung der Echtheit und Ord-
nungsmäßigkeit der Zeugnisse den österreichi-
schen Behörden über deren Ersuchen Verwal-
tungshilfe.
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Artikel 5

Dieses Abkommen tritt sechs Wochen nach
Unterzeichnung in Kraft; es wird auf die Dauer
von zwei Jahren abgeschlossen. Seine Gültigkeit
verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, so-
fern sie nicht durch eine der Vertragsparteien
sechs Monate vor Ablauf der Frist schriftlich auf
diplomatischem Weg gekündigt wird.

GESCHEHEN in Wien, am 7. Juni 1979 in
zwei Urschriften in deutscher und spanischer
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen ver-
bindlich sind.

Für den Bundesminister für Handel, Gewerbe
und Industrie der Republik Österreich:

Dr. Rudolf Willenpart
Ministerialrat

Für den Bundesminister für Finanzen der
Republik Österreich:

Dr. Franz Manhart
Ministerialrat

Für das Ministerium der Republik Peru für Indu-
strie, Handel, Fremdenverkehr und Integration:

Gustavo Silva Aranda
Botschafter von Peru

Das Abkommen tritt gemäß seinem Art. 5 am 19. Juli 1979 in Kraft.

Androsch
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